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Joetbet 2 r a u e r * $ a f l : © « iw f i r ^ a t tö  betroffen/ 
iM p!S§[ §tn toelcbem bat ten  gifft gf n3abn gemcht I
tm 8 9  Unb unfer £)crh betrübt ganhw icber aUeö hoffen7 
j k i l K  2>en unfert Jnaufcö © tarn / Der tft numcbr re r lebt.

belebt ron  © e lb tß e m  erft © afft unb iftafft }u 
• ° y b e im /

$3on feiner S a fe r  * £ r e u /  ju  nehmen gute 2ebr / 
c$ölt aanb  gebprfcün fei)«/ bem maö /£ e  m ir befohlen / 

©Meine mein Concepttaü treuget mieb gar febr.
3cb toolt bureb meinen &leiü 3 b m  2nft unbgreube bringen/ 

anbei«  b e r S n g c n b ^ e g  icb m ir bebaut gem acht/
SSflein iebböre * ib m  fcb‘on3!obeö*2ieber finaen /

SXum b w irb mein Hoffnung auch m it ® r^
2 >ieö aber fei) mein t r o f f ;  3 f t m ir gleich entnommen/ 

© oll fein E rinnerung m ir in Cöebancten fiebn /
^ i f i  icb ancb bctmaWeto» an  ben O tt  toerbefom m en/ 

© a ^ r  febon trfm nbbirt unb m it ^reuben feb«.
3cb Kifft ftine £ ä « o  / ob f«  jm ar febon erftarret/
J  moeb tem oebltrtftftfb  fmW unb n eh m eg u te^ g eb t/
3cb bentfe fletö an 3 W  bb gfc gleich mirb rerfebarret /
J  Unb |tt Der ftnftern « ta ff t m«offen © rabö gebracht.

To  b « fem  $ m m  rntt r t k ^ e g t Ä m i f r  
t m  Ö im eeO ulgedu tm  $,aw <Btty 
Spöttrs ftint SfirtWitbe W « b t

3 o f ra w t 3 a c o b  © ct)dnegger.
Sieb*

SS J 3 W £  P a t e r /  fiebfö nicht freu
8 < i > A ? Ä e £ dnD* m f&r *» ^ f f tn ?& 2 ra g t 2 £ r benn febon ro r m ir ©djeu /

Unb tort mieb nun nicht umb filterten?
^ r  entjeucht m ir feine S tu f ! /  ; '

£nb  Id?  mf# i n  feinen Sinnen 
9)iif S erg n u g en / $ reu b /u n b  2uft/
o m r mcf)r w a r m e n .2 ß il a r  auch hmfuhro nicht

£ 6 r c n m e in  geringem Mafien?
0 b ^ u«? s m p y o tn  m u i  
0, rf, 3 b r n  Socfc n ic ttgefu lim .
Sich D aöfrdiutet ja mein jp>erß/

Oocb/ich bin m it « i f ltebe it/
E r  tntrb {tiilm meinen ©cbmern /

r • lLn? !!m2 'OerOcienb erlauben.Eternit bab j £ t  gnte%icbt!
c>, ^>anct bor feinen ©egen /
3cb mil babtn feijn bebacbf /

y m e i n  Sktotnubtanjnfegm /
^ im m erm ebr bergefj icb © e t r t / ^
9 5 «  w * CB“ 1,;

B» bin m it aüen from m en.
S e p  bem Sibftexben Q fem se  I>eif inni^g aefieb- 

(ß io ftfricb  ^ p id id u c g g d '.

3«



S <Jh ftefle mfllfg mich mich ein / bfe Jsanb &n t f t f W  
Unb gebe gute SRacht Dem / Der mich bor geliebt; 

2ßa$  £ ra u re n  auff fiel) b a t/ ba$ ban ich wol nicht toiffett/ 
©ennoch fo ift mein £er(> recht inniglich betrübt, 

2)a£ ©terben fan ich Jtoar allmählich buchftabiren/
<£>och le$ ich lieber au$ ba$ geben oor b e n £ o b t/

3ch  toerb inö funiftige ben £ o b t auch ^ £ # ir e n  /
Unb an  benfelben gehn/ toemtö tvirb gefallen © O ft.

© o  beweinet ben $ o b t  be$ ( S w e a t e r #  
fein liebfleö $ in b

(G eorge £ u & w t0  @ cl)ditcgger.

S d h  höre /  «)ie fte m ir bom ©terben täglich lägen/
Unb fan noch bon bcmSob bie f leinfteSöuchftab nicht; 

iftoch beitoeb muff ich heut m it greifen ©cuffben (lagen/ 
S25te unferö £ au fcä  Bier ber £ o b  bahin gericht. 

2Ba$ ©terben auffjtch h a t /  ba$ ift m ir noch verborgen/ 
3ch laß mich m it bern 2 o b  unb ©terben gar nicht ein; 

«Denn ber im £ im m el i f t /  ber toirb fchon bor michforgen/ 
i> rm  ich auch folgen m uß/toennö helfen 2Btli ivirbfet}«.

CDftf ia lienb et3un fle beweinet b a$2lbff erben 
© ein e*  b ieiflelieb ten& ettn  © e o ß ix m r o
P a n i  0 te p l ) a n 0 d ) d ln e 0 g e r .


